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Vizebürgermeister 
Wolfgang  Greil

Landwirtschaftsschule - gekauft!
Vorwort des ÖVP-Obmanns

Fraktionsobmann 
Wolfgang  Langeder 

Der 18. Oktober 2016 war ein „richtungs-
weisender“ Tag für Katsdorf. 
Bgm. Ernst Lehner und ich fuhren, aus-
gestattet mit einem einstimmigen Be-
schluss des Katsdorfer Gemeinderates, 
zu den finalen Verhandlungen über den 
Ankauf der Landwirtschaftsschule. Lan-
deshauptmann Dr. Josef Pühringer und 
Landesrat Max Hiegelsberger seitens 
des Landes OÖ saßen am anderen Ende 
des Verhandlungstisches. Am Ende stieg 
weißer Rauch auf. Die Vereinbarung über 
den Ankaufspreis war für beide Seiten 
annehmbar. Danke an den Landeshaupt-
mann für das faire Angebot. So wird der 
Kaufpreis inkl. Nebenkosten € 941.000,- 
betragen. Im Gegenzug dafür erhält die 
Gemeinde mehr als die Hälfte des Kauf-
preises in Form einer Bedarfszuweisung 
(Förderung). Der Nettokaufpreis liegt da-
mit in einem für die Gemeinde leistbaren 
Bereich, sodass auch noch freie Budget-
mittel für die Sanierung bzw. Adaptierung 
für die künftige Nutzung verfügbar blei-
ben.

Wie geht´s nun weiter? In den nächsten 
Wochen soll der Kaufvertrag errichtet 
und unterzeichnet werden. Aufgrund 
der Höhe des Kaufpreises ist sogar ein 
Landtagsbeschluss notwendig. Wir hof-
fen, dass es hier zu keinen unerwarteten 
Komplikationen mehr kommt.
Parallel wird bereits an einer Nutzungs-
studie mit der LAWOG (als Partner und 

Generalunternehmer) ge-
arbeitet. Das Jahr 2017 
wird dann im Zeichen der 
Detailplanungen stehen. 
Auch die Suche nach In-
teressenten für Büro- und 
Geschäftsflächen wird ge-
startet. Wenn Sie Interesse haben, mel-
den Sie sich bitte gerne am Gemeindeamt 
bzw. den Gemeindevertreter/innen.
Fix geplant sind ein Veranstaltungssaal, 
das Gemeindeamt, Räume für Musikun-
terricht, die Mutterberatung sowie ein 
Hofladen. Auch für diese Vorhaben gibt 
es bereits Förderzusagen des Landes OÖ. 
Weiters soll eine Einrichtung der Diako-
nie für Menschen mit Beeinträchtigung in 
den Vierkanter kommen. Hier sind noch 
Gespräche mit Soziallandesrätin Ger-
storfer zu führen.
Besonders freut uns, dass der Maschi-
nenring weiterhin eingemietet bleibt und 
sogar an eine Expansion denkt. 
Wichtig ist für uns eine Belebung des 
Vierkanters. Er soll Treffpunkt für Jung 
und Alt werden. Summa summarum also 
ein spannendes Projekt, das für die Ent-
wicklung von Katsdorf richtungsweisend 
sein kann.

Ein frohes Weihnachtsfest sowie ein paar 
geruhsame Tage im Kreise Ihrer Familie 
wünscht 
Ihr Wolfgang Greil
ÖVP-Obmann

Öffentlicher Verkehr
Die vergangenen Wochen waren von einigen Problemen bei der Neugestaltung der Fahr-
pläne der öffentlichen Verkehrsmittel geprägt. Nötig wurde dies auf Grund der oberöster-
reichweiten Neuausschreibung des öffentlichen Verkehrs. Nachdem neue Unternehmen 
(Postbus) zum Zug kamen, wurden Routen, Abfahrtszeiten und auch die eingesetzten 
Fahrzeuge verändert. Dank des unermüdlichen Einsatzes unseres Bürgermeisters Ernst 
Lehner konnten bereits viele Verbesserungen erreicht werden. Wenngleich einige Maß-
nahmen Provisorien darstellen (Haltestellensituation Bahnhof Lungitz) oder als einzige 
Möglichkeit wahrgenommen werden müssen, um Verbindungen aufrecht erhalten zu 
können (Busführung über die Bodendorfer Straße), setzen wir uns auch weiterhin für 
gezielte Verbesserungen ein, um die Attraktivität der Öffis zu erhöhen. 

Kinderbetreuungsatlas der Arbeiterkammer
Der kürzlich neu erschienene Kinderbetreuungsatlas der Arbeiterkammer 
Oberösterreich weist Katsdorf weiterhin als eine von 7 Gemeinden im Be-
zirk als Gemeinde der Kategorie 1A - und damit der höchsten Kategorie 
-  aus. Wir freuen uns sehr über diese Bewertung, die bestätigt, dass die 
erheblichen seitens der Gemeinde eingesetzten Budgetmittel für die Kin-
derbetreuung eine gute Investition sind.  

Im Spannungsfeld zwischen Links und Rechts in 
der Politik

Bürgermeister 
Ernst Lehner   

Sehr geehrte Katsdorferinnen und 
Katsdorfer!                         

In unserer Bundeshymne heißt  es  in der 
zweiten Strophe
„Heiß umfehdet, wild umstritten, liegst 
dem Erdteil du inmitten, einem starken 
Herzen gleich.“
Die vergangenen Bundespräsidenten-
Wahlen haben deutlich gezeigt, welche 
unwirkliche Wandlungen Parteistrategen 
vollziehen können um die Abstimmung 
zu gewinnen. Patriotismus und Heimat 
stand plötzlich im Vordergrund beim ei-
nen und die Gotteshilfe beim anderen. Es 
hat sich auch gezeigt,  dass man mit frag-
würdigen Wahlanfechtungen  keine Wahl 
gewinnt.
Die zum Teil sehr persönliche Auseinan-
dersetzung spaltete aber leider auch die 
Menschen in unserem schönen Österrei-
ch und viele taten sich schwer, zu diesen 
Extremen eine Wahl zu treffen. In den 
„social medias“ im Internet wurde darü-
ber hinaus so richtig „gekämpft“.  Man 
muss Sorge haben, wenn diese  Kräfte,  
ob Grün oder Blau, politisch die Oberhand 
bekommen, insbesondere wenn man 
die extremen gesellschaftspolitischen 
Standpunkte genauer beleuchtet.

Eines muss klar sein, die 
tragenden Säulen in Ös-
terreichs Demokratie sind 
unsere Regierungspar-
teien. Die gute Lebenslage 
in unserem Land ist auch 
auf die jahrzehntelange Zusammenarbeit 
der SPÖ und ÖVP zurückzuführen.  An der 
Stelle darf ich den vielen Ehrenamtlichen 
in den Wahlkomissionen danken, die ver-
lässlich da waren,  auch wenn kein Kan-
didat aus den eigenen Reihen zur Wahl 
stand! Ein Danke auch an die Bedienste-
ten der Gemeinde die uns bestmöglich 
unterstützten.
Die Sehnsucht nach einer starken, politi-
schen Mitte ist spürbar und ich bin sicher 
das erhöht die Chancen der Volkspartei. 
Das ÖVP-Regierungsteam mit Vizekanz-
ler Reinhold Mitterlehner, unserem auch 
international erfolgreichen Außenmi-
nister Sebastian Kurz, Finanzminister 
Hans Jörg Schelling und Kollegen zeigt  
hohe Qualität und Verantwortung für un-
ser Land. Wir wollen verlässlich mit Ge-
schlossenheit und Tatkraft dieses Land 
und Katsdorf weiterhin positiv gestalten.
Freundliche Grüße
Bürgermeister Ernst Lehner
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Eindrucksvolle Katsdorfer Kulturtage 2016
Aus dem Bauausschuss

GR Josef
Hinterreither-Kern

Aus dem Sozialausschuss

Das Programm der Kulturtage umfasste 28 Veranstaltungen mit Themen 
aus vielen Bereichen und es wurde dem Motto „so bunt wie das Leben“ 
völlig gerecht. Wir konnten damit an die 2000 Besucher erreichen. Bereits 
am Eröffnungstag wurden Kunst und Kultur im Skulpturengarten von Fa-
milie Brunnhofer in höchster Qualität geboten (s. Foto links).
Dieses hohe Niveau und Engagement der Protagonisten und Veranstalter 
konnten wir bei allen Veranstaltungen hautnah erfahren. Mit sichtbarer 
Begeisterung haben die Katsdorfer Volksschulkinder unter der exzellenten Begleitung 
des Lehrkörpers und der kreativen Künstlerin Claudia Czimek das Kunstwerk „Blätter-
baum“ hervorgebracht. 
Jede Veranstaltung war ein eindrucksvolles Erlebnis für die Besucher und auch für je-
den, der in diesem Rahmen „auf der Bühne“ war oder seine Werke präsentiert hat. Beim 
Familienkonzert Bluatschink ging nicht nur bei den Kindern die Post ab, auch die Er-
wachsenen hob es bei dieser Dynamik von den Stühlen.
Tolle Veranstaltungen waren auch die Lungitzer Kriminacht mit Eva Reichl (s. Foto rechts 
und unten) und das „feucht-fröhliche“ Konzert des Seniorenbundes.
Herzlichen Dank an alle Veranstalter, Mitwirkenden und Besucher für diese bereichern-
den Kulturtage 2016.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen im Namen des Ausschusses für Soziales, Kultur und 
Sport ein gesegnetes Weihnachtsfest im Rahmen Ihrer Familie und ein erfolgreiches 
Jahr 2017.
Josef Hinterreither-Kern
Obmann Sozialausschuss

Mehr Verkehrssicherheit für Fußgänger 

Nach einer intensiven Bautätigkeit durch die Straßen-
meisterei erstrahlt nun der Kreuzungsbereich Linzerstra-
ße – Breitenbruckerstraße in neuem Glanz und erhöht die 
Verkehrssicherheit für die Fußgänger deutlich. So konnte 
durch die Errichtung des Gehsteigs und die Verschiebung 
der Bushaltestellen-Bucht nunmehr ein Schutzweg mit 
Verkehrsinsel errichtet werden. Das war bisher nicht mög-
lich, da ein Schutzweg laut StVO nicht in eine Haltestelle 
münden darf. Auch die Einsicht in den Kreuzungsbereich 
wurde durch das Abtragen der Böschung im Bereich der 
LFS verbessert. 
Ein weiteres Gehsteigprojekt ist in Breitenbruck geplant 
und wurde dieser Tage auch bereits begonnen. Auch wenn 
die Voraussetzungen durch die steile Hanglage etwas 
schwierig sind und das Projekt dementsprechend teuer 
macht, so ist ein Gehsteig in diesem gefährlichen Bereich 
geradezu unerlässlich. Im Frühjahr 2017 soll dieses Pro-
jekt fertiggestellt sein. Danke an Familie Pichler für die 
Abtretung des Grundstücks, wodurch dieser Bau erst er-
möglicht wird.

Feierliche Schlüsselübergabe

Kürzlich wurden im Rahmen einer kleinen Feier die Woh-
nungsschlüssel an die neuen Mieter bzw. Eigentümer im 
Wohnhaus der Fa. WK-Immo am Baderberg (ehemals Hotel 
Mader) übergeben. Wir heißen alle Neu-Katsdorfer herz-
lich willkommen, freuen uns aber auch, dass einige (Jung-)
Katsdorfer eine neue Wohngelegenheit in ihrer Heimat-
gemeinde gefunden haben. Von den insgesamt 23 geför-
derten Wohnungen sind noch drei verfügbar. Nähere Infos 
unter www.wk-immo.at  

Aussichtsplattform mit Panoramatafel

Durch die Verlegung des Güterwegs Lehen zwischen dem 
Reiterhof Gillinger und dem Deisingerhof in Ruhstetten 
konnte nun auch wieder die Panoramatafel angebracht 
werden, die dem „Panorama-Wanderweg“ (K 5) 
auch ihren Namen verleiht. Danke an die Schü-
ler der Landwirtschaftsschule für die Errich-
tung der behindertengerechten Plattform und 
an die Reiterhof-Besitzer Familie Gillinger für 
die gute Kooperation bei der Verlegung des Gü-
terwegs. Somit wurde die schmale Durchfahrt 
entschärft und es können auch Busse leichter 
zum Deisingerhof gelangen.  
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Aus ADEG Humer wurde Unimarkt. Hier möchte ich Albert Humer ein 
großes DANKE aussprechen. Er hat beschlossen sich zurückzuziehen und 
ihm war es wichtig, dass die Lebensmittelversorgung in Katsdorf weiterhin 
gewährleistet bleibt und dass sein Personal nicht plötzlich ohne Arbeit ist. 
Eine gute Lösung wurde gefunden. Nützen Sie den neuen Unimarkt und 
sprechen Sie mit der Marktleiterin Regina über etwaige Wünsche und An-
regungen.

Die Firma City Print Hanl KG platzte in ihren alten Räumlichkeiten aus allen Nähten und 
konnte im August in den ehemaligen Schleckermarkt siedeln, wo sie sich nun sehr wohl 
fühlen und ihre KundenInnen weiterhin gut betreuen können. Schön, dass die Firma City 
Print Hanl KG in Katsdorf geblieben ist.

Firma Gabauer hat ihre Filiale in Katsdorf mit Ende November aus betriebswirtschaft-
lichen Gründen geschlossen. Dies ist sehr schade, aber verständlich. Danke für die 10 
Jahre, wo es uns möglich war, in diesem Geschäft einzukaufen.

Das GH Fischill wurde von 
erfahrene Gastronomen 
gekauft und einem Weiter-
bestehen steht nichts im 
Weg.

Vielen von uns ist gar nicht 
bewusst, welches zahl-
reiche Angebot an Gas-
tronomiebetrieben wir in 
Katsdorf haben. Ich zähle 
neun an der Zahl! Wenn Ih-
nen alle bekannt sind, ist 
nebenstehendes Rätsel 
ganz einfach zu lösen!
 
Faschingsdienstag 
Am Dorfplatz gibt es am 28.2.2017 ab 15 Uhr die Möglichkeit gemeinsam lustig zu sein 
und den Fasching raus zu feiern! Veranstalter ist der Wirtschaftsbund Katsdorf. 
Nähere Details zum Programm erfahren sie zeitgerecht via Facebook und über Plakate.

Unsere aktuellen NeugründerInnen:
Ingrid Schatz, Cranio Sacrale Körperarbeit, Bachweg 10, 0660/6301507
Hammer KG, Landwirtschaftliche Dienstleistungen, Breitenbruck 60, 0676 821 252 008  
Florian Knogler, Werbeagentur, Bodendorf 15b,  www.knogler.at, 0650/5664537
Richard Höllwart, Handelsgewerbe/Versandhandel, Bodendorf 155
Zoran Bogdan, Bedrucken von Web-, Strick- und Wirkwaren, Ortsplatz 5
Mark Wallerberger, MR Tonstudio, Ortsplatz 7, www.mr-tonstudio.net,  0676/77 26 972

Allen UnternehmernInnen wünsche ich eine positive Jahresbilanz und für 2017 viele zu-
friedene Kunden!
Ingrid Deisinger, Wirtschaftsbundobfrau Katsdorf

gen würde. Die ÖVP Katsdorf 
wird sich auch weiteren offe-
nen Diskussionen dazu nicht 
verschließen. Eine Bedarfser-
hebung für den Nutzen eines 
solchen Projekts erscheint 
uns aber dringend nötig. Die 
für eine detailliertere Planung 
für 2016 budgetierten Mittel 
wurden heuer noch nicht ver-
wendet. Hier darf nicht der 
zweite vor dem ersten Schritt 
gesetzt werden, noch dazu, 

wo ein „Jahrhundertprojekt“ wie die Ad-
aptierung  unserer Landwirtschaftsschule 
bevorsteht, die in den kommenden Jahren 
entsprechende Budgetmittel binden wird. 

Wirtschaftsbund

Gasthaus Fischill wird „Katsdorfer Hof“
Eine positive Entwicklung nahm der seit längerer Zeit geplante Verkauf des MFZ Fischill. 
Nach mehreren Pächterwechseln hat nun eine Gesellschaftergruppe, die unter anderem 
die In-Lokale ROX, evers, empire, shake und jukebox betreiben, das Gebäude zur Gän-
ze erworben. Für uns als Gemeinde ist es wichtig, dass das Gasthaus weiterbetrieben 
und mit einem neuen Konzept belebt wird. Auch die Abhaltung aller Bälle und Veranstal-
tungen ist damit gesichert. 
Nach einer kurzen Sanierungsphase (von 29.12. bis 5.1. ist das Gasthaus daher geschlos-
sen) wird der „Katsdorfer Hof“ am 5.  Jänner 2017 wieder eröffnet. Wir freuen uns auf 
eine gute Zukunft unseres Orts-Gasthauses. 

Neues aus dem Umweltausschuss - Gusensteg Die Zeit vieler Veränderungen

WB-Obfrau
Ingrid Deisinger

Die SPÖ Katsdorf fordert die 
Errichtung eines Stegs über 
die Gusen, der als Verbin-
dung zwischen Gusenspiel-
platz und ASKÖ-Sportanlage 
den Fluss überspannen soll. 
Nach Beratungen im Um-
weltausschuss und einem 
Lokalaugenschein ist aller-
dings immer noch kein Ge-
samtkonzept erkennbar, wie 
dieser Steg in das Umfeld 
eingebunden werden kann, 
um einen Mehrwert für die Katsdorfe-
rinnen und Katsdorfer zu bieten, der die 
im Raum stehenden Errichtungskosten 
von mindestens 70.000.- Euro rechtferti-

Birgit’s – Deisingerhof – Café Freizeit - Café Guglhupf – GründlingKellerKulinarik – Katsdorfer Hof –Pizzeria LaBella – Café-Bäcke-
rei Neuhauser – Gasthaus Scheuchenegger 

Aktuell
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Naschgarten

GV Elfriede Lesterl

Heuer starteten wir Bäuerinnen die Aktion Naschgarten in der Volksschu-
le. Erdbeeren, Himbeeren und verschiedene Ribisel wurden eifrig von den 
Kindern auf einem Beet vor dem Schulgebäude gepflanzt.
Wir erklärten ihnen was Pflanzen zum Wachsen brauchen, ebenso wie 
wichtig gesunde Ernährung ist.
Als Belohnung erhielt jedes Kind eine regionale, gesunde Schultüte von 
der Bauernschaft!
Danke an Frau Direktor Raptis und die beiden Klassenlehrerinnen der ersten Klassen, 
Frau Plotz und Frau Lengauer, die uns sehr unterstützt haben.
Ein besonderer Dank gilt unserem Schulwart, Herrn Steinkellner für das Umgraben des 
Beetes. Jetzt hoffen wir nur noch auf reiche Ernte!

Im heurigen Jahr durften wir wieder drei 
jungen Familien zur Geburt ihres Kindes 
gratulieren: Familie Hammer in Breiten-
bruck, Familie Hammer in Reiser und 
Familie Berndl in Ruhstetten. Wir wün-
schen viel Freude mit unseren Geschen-
ken!
Wir wünschen allen ein besinnliches, 
ruhiges Weihnachtfest im Kreise der Fa-
milie und viel Glück und Gesundheit für 
das Jahr 2017!

Adventmarkt 2016

Die Ortsbauernschaft bedankt sich ganz herzlich bei allen Besuchern, die heuer so zahl-
reich gekommen sind.
Schön ist auch, dass immer so viele Vereine und Aussteller bei unserem Adventmarkt 
dabei sind!
Danke auch an alle, die unseren Markt  mit ihren Darbietungen verschönern:
Jungmusiker  und Bläsergruppe des MVK, Schuhplattler aus Engerwitzdorf,  Julia Lesterl 
und Conny Brandstetter für das lustige Kasperltheater, Jagdhornbläser aus Katsdorf 
und die Kinderplattlergruppe aus Ried.
Ein besonderes Danke gilt den tüchtigen Katsdorfer Bäuerinnen, die immer viele köst-
liche Torten für die Kaffeestube bringen.
Ohne so viele helfende Hände würde es nicht möglich, sein 
einen so großen Adventmarkt zu organisieren!
Wir freuen uns schon auf das nächste Mal!
Im Namen der Ortsbauernschaft 
Elfriede Lesterl
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Aktive Senioren
Seniorenbund

Stammtisch „Singa is unsa Freid“
Unser Stammtischmotto im August hieß „Sin-
ga is unsa Freid“. Ein gemütlicher Nachmit-
tag unter Gleichgesinnten mit Gastgartenat-
mosphäre im Schatten, beim Wirt z´Lungitz, 
waren der Garant für diese gelungene Veran-
staltung.

Unsere Vorsänger vlnr.: Franz Weglehner, Gerhard 
Weishar, Leopold Naderer, Josef Hackl und Hel-
mut Hinterholzer gaben den Ton an.

Gemeindealtentag
Anlässlich des Gemeindealtentages gab es 
viele Informationen, die gerade für uns Se-
niorenInnen wichtig und interessant waren. 
Die eingeladenen Jahrgänge waren 1918 bis 
1951. Von den insgesamt 415 eingeladenen 
Personen waren 207 Männer und 208 Frauen. 
Der Seniorenbund war auch an diesem „Ge-
meindealtentag“ durch seine Mitglieder ent-
sprechend vertreten. Nochmals vielen Dank 
an die Verantwortlichen der Gemeinde für 
den gelungenen Ehrentag.

Ausflug zur Ruine Ruttenstein
Die romantisch gelegene Ruine Ruttenstein 
war der Hauptanziehungspunkt dieses Aus-
fluges. Weitere Stationen waren die Firma 
irx-Urgesteinswasser in Pierbach sowie der 
Schwarzbergerhof in Schönau!

Kegelrunden
Klein aber fein; so können die Kegelrunden 
bezeichnet werden, die im GH Doppelham-
mer stattfinden. Auf keinen Fall wird hier eine 
„ruhige Kugel“ geschoben. Wenn Lust zum 
Mitmachen besteht, ist jedermann jederzeit 
willkommen!

Im Bild:  Unsere „Scharfschützen“ - 
Josef Fürst, Josef Hackl, Gerhard Weishar, 

Franz Schirl, Robert Hetzmannseder 
und Dr. Gottfried Diwold

Seit nunmehr einem Jahr ist der neue Vorstand des Seniorenbundes tätig und ich 
konnte anlässlich unserer Jahreshauptversammlung im November einen beacht-
lichen Rückblick geben. Insgesamt waren es 38 Veranstaltungen, wo wir unsere 
Mitglieder zur Teilnahme einladen konnten und es freut mich, dass diese Einla-
dungen so zahlreich angenommen wurden. 
Bei der letzten Jahreshauptversammlung wurde meine Vorgängerin Frau Rosi 
Schatz zur Ehrenobfrau ernannt und ihr für ihre Tätigkeit außerdem das Ehrenzei-
chen in Gold verliehen.
Mit dem  Ehrenzeichen in Silber durfte ich weiters Frau Anni Stumptner und Herrn Helmut Hin-
terholzer auszeichnen. Für eure Arbeit im Seniorenbund ein aufrichtiges Dankeschön!
Dank und Anerkennung für ihre 6-jährige Tätigkeit im Vorstand gebührten Frau Margarete Derntl 
sowie Frau Dorothea Pölderl. Ebenso ein Dankeschön für eure Arbeit im Seniorenbund!

Zu ihrer Treue gegenüber dem Seniorenbund 
durfte ich Anna Lehner (20 Jahre), Ilse Böschl 
und Hubert Zivni (25 Jahre), Karl Janda (30 Jah-
re) und der Gattin unseres Altbürgermeisters 
Frau Margareta Furtlehner (40 Jahre) danken 
und gratulieren.
Im Bild: Anna Lehner (2.v.links) und Margareta Fur-
tlehner (4.v.links)

Wenn sich unsere Mitglieder im Seniorenbund wohl fühlen, freut mich dies natürlich besonders. 
Mit Freude erfüllt mich auch die Tatsache, dass wir heuer bereits 30 neue Mitglieder in unseren 
Reihen begrüßen durften. Ihnen ein nochmaliges „Herzliches Willkommen“.

Ich verspreche Euch, dass ich mit meinem Team auch im kommenden Jahr wiederum unser Be-
stes geben werde und freue mich schon auf viele gemeinsame Stunden im Kreis unseres Senio-
renbundes. In diesem Sinne ein besinnliches Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins Neue Jahr 
und vor allem Gesundheit.

Eure Obfrau Pauline Hannl

Es hatte einfach alles gepasst; das Wetter, 
das Reiseziel und die Stimmung! Ein gelun-
gener Ausflug! 

Kulturstammtisch
In Zusammenarbeit mit der ÖVP-Frauenbe-
wegung wurde als Beitrag zu den Katsdor-
fer Kulturtagen eine Darbietung der Chorge-
meinschaft Gallneukirchen präsentiert. Eine 
gelungene Veranstaltung, die die Freude an 
Musik und Gesang in beeindruckender Weise 
übermittelte.

Tarockkurse/Tarockspielen
Jedes Mal vergrößert sich der Kreis der Teil-
nehmer, die einen geselligen Nachmittag 
beim Tarockieren erleben. Neueinsteiger und 
Routiniers sind weiterhin willkommen.

Landeskulturtreffen in Sopron und Wien
Das Landeskulturtreffen des Senioren-
bundes Oberösterreich führte uns nach So-
pron in Ungarn und nach Wien. Auf dem 2-Ta-
gesprogramm standen das Ganslessen, eine 
Las Vegas-Show, ein Heurigenabend, der 
Besuch der Hofburg in Wien sowie ein Früh-
schoppen mit der Seniorenmusikkapelle des 
Bezirkes Perg. Bei diesem Programm war 
Langeweile ein Fremdwort.

Ing. Wolfram Albl

SB-Obfrau
Pauline Hannl

Im Bild: Helmut Hinterholzer (1.v.links), Anni Stumpt-
ner (3.v.links) und Rosi Schatz (5.v.links)

Im Bild: Dorothea Pölderl (1.v.links) und Margarete 
Derntl (3.v.links) mit Gratulanten

In bester Stimmung, die Katsdorfer Abordnung bei der 
Las Vegas Show in Sopron. Vlnr.: Josef Fürst, Robert 
Hetzmannseder, Hanni Reisinger, Poldi Achleitner, Ka-
roline Hetzmannseder, Margareta Achleitner, Maria 
Fürst, Hedwig Albl und Josef ReisingerBeste Stimmung bei den Teilnehmern.

Zum Spielen gehört offensichtlich auch das 
„Fachsimpeln“.
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Mühlviertler Pendlerallianz macht gegen den Stau mobil! 

www.gegen-den-stau.at 
Die „Mühlviertler Pendlerallianz“ wurde be-
reits 2007 von einigen ÖAAB-Vertretern ge-
gründet, um die damals bereits geplante 
Vergebührung der Parkplätze am Urfahra-
nermarkt-Gelände durch die Stadt Linz zu 
verhindern. 77 Umlandgemeinden haben sich 
damals den Forderungen der Pendler-Allianz 
angeschlossen und so erfolgreich dieses Vor-
haben der Stadt Linz abgewendet.
Das Stauchaos im Linzer Zentralraum, das 
sich seit dem unüberlegten und voreiligen 
Abriss der Linzer Eisenbahnbrücke durch die 
Stadt Linz drastisch verschärft hat, wird für 
die Pendlerinnen und Pendler zur täglichen 
Nervenprobe. Neben dem verständlichen Är-
ger der PendlerInnen verursacht die derzei-
tige Situation auch einen enormen volkswirt-
schaftlichen Schaden.
Grund genug für die „Mühlviertler Pendleral-
lianz“, gemeinsam gegen diesen Missstand 
aktiv aufzutreten. Bei einem gemeinsamen 
Treffen Anfang November wurden zahlreiche 
kurz-, mittel- und langfristige Verkehrsmaß-
nahmen als Forderungskatalog an die Ver-

Gemeinderäte

ÖVP-Gemeinderäte stellen sich vor
Ing. Josef Hinterreither-Kern, Standorf
Jahrgang 1961 
Familienstand: verheiratet, 2 erw. Söhne
Meine Interessen: Mitarbeit in der Ge-
meinde,  Familie, Wandern, Pflege eines 
Waldes
Ich bin stolz auf meine Familie und schät-
ze das Leben in Standorf in einer guten 
Nachbarschaft, den angenehmen Freun-
deskreis in Katsdorf.

Ich bin be-
reits 13 Jah-
re im ÖVP-
Team tätig 
und habe in 
dieser Zeit 
viel gelernt 
und viele 
positive Er-
f a h r u n g e n 
g e m a c h t . 
Gerne über-
nehme ich gestalterische Aufgaben und 
setze mich ein für die Anliegen der Men-
schen in meiner Umgebung. Mir ist ein 
qualitätsvolles Leben nach Werten in ei-
ner gewachsenen Kultur sehr wichtig und 
wünsche mir, dass wir für unsere Kinder 
und die nachfolgende Generation in al-
len Belangen eine gesundes und lebens-
wertes Katsdorf weiterentwickeln, so wie 
wir auf den Leistungen der Persönlich-
keiten in und für Katsdorf vor uns aufbau-
en können.
 Mir gefällt die wertschätzende Zusam-
menarbeit und das ergebnisorientierte Ar-
beitsklima im ÖVP-Team unter der Leitung 
von Wolfgang Greil sowie der menschliche 
und konstruktive Zusammenarbeitsstil 
unseres Bürgermeisters Ernst Lehners. 
Bei der Arbeit im ÖVP-Team steht das 
Wohl der Katsdorferinnen und Katsdorfer 
und eine gute überparteiliche Weiterent-
wicklung  von Katsdorf im Vordergrund.  
Die Ergebnisse in Katsdorf können sich 
sehen lassen.
Das alles in Summe motiviert mich im 
ÖVP-Team weiter tatkräftig mitzuarbei-
ten.

Martin Deisinger, Weidegut
Jahrgang: 1977
Familienstand: verheiratet, 2 Kinder
Beruf: IT-Administrator
Politik, Wandern, Wellness, Kino
Aktivitäten:
ÖAAB Obmann Katsdorf
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
Ruhstetten
Mitglied Bauausschuss

Warum bin ich politisch aktiv in Kats-
dorf?

Durch meinen  Vater  wurde ich von 
Anfang an politisch geprägt und setze 
mich auch deshalb  für die Interessen 
der Arbeiter und Angestellten sowie alle 
unsere Vereine ein, um diese zu stärken 
und  zu fördern.
Durch mein Engagement im Gemeinderat 
versuche ich, das Recht der Mitbestim-
mung so zu nutzen, dass unser Katsdorf 
noch attraktiver und lebenswerter wird. 

antwortlichen erstellt. Um den Forderungen 
den notwendigen Nachdruck zu verleihen 
und als ein Sprachrohr für alle verärgerten 
PendlerInnen gehört zu werden, wurde vor 
kurzem die Plattform www.gegen-den-stau.
at online gestellt.
Auf der Plattform kann man sich als Unter-
stützer der Forderungen eintragen und auch 
selbst Verbesserungsvorschläge einbringen. 
Interessant ist auch ein Projektmonitor, der 
den aktuellen Status der einzelnen Verkehrs-
maßnahmen laufend aktualisiert. „Ich lade 
alle herzlich ein, sich auf der Plattform www.
gegen-den-stau.at einzutragen und so den 
Druck auf die verantwortlichen Verkehrspoli-
tiker zu erhöhen!“ ruft ÖAAB-Obmann Martin 
Deisinger auf, die Plattform zahlreich zu un-
terstützen!
Die Mühlviertler Pendlerallianz ist übrigens 
überparteilich. Zwar wurde sie von ÖVP-na-
hen Vertretern gegründet, es wurden jedoch 
auch alle anderen Parteien eingeladen, sich 
den Forderungen und der Allianz anzuschlie-
ßen. Denn. „Der Stau hat keine Farbe!“ 

ÖVP Katsdorf auf Facebook - Wir freuen uns über ein „Gefällt mir“!
Aktuelles aus Katsdorf und zu unseren Veranstaltungen gibt es auf unserer
Webseite www.katsdorf.ooevp.at und auch auf unserer Facebookseite: 
www.facebook.com/oevp.katsdorf



1514

ÖVP aktuell - Für den Inhalt verantwortlich: 
ÖVP Katsdorf, Obmann Wolfgang Greil, Erlenstraße 9, 4223 Katsdorf, Druck: Ideenwerkstatt Machl

Druckfehler und Änderungen vorbehalten

Erfolgreiche Katsdorfer

Ehrung für verdiente Gemeinderäte
Im Rahmen einer Feierstunde im Steinernen Saal des Landhauses wurden die ehemaligen 
Gemeinderäte Maria Mader, Franz Bauer und Manfred Hölzl (alle ÖVP) mit der „Goldenen 
Medaille für Verdienste um die Republik Österreich“ geehrt. Maria Mader hat sich in ihrer 
aktiven Zeit vor allem um die Anliegen der heimischen Wirtschaft gekümmert und war 
auch im Sozialbereich sehr engagiert. Franz Bauer war viele Jahre eine gewichtige Stim-
me im Bauausschuss und hat zur positiven Ortsentwicklung der Gemeinde beigetragen. 
Manfred Hölzl war vor allem die Verkehrssicherheit sowie der Umweltbereich ein großes 

Anliegen. Die 
ÖVP Katsdorf 
gratuliert den 
Geehrten ganz 
herzlich und 
bedankt sich 
für die langjäh-
rige ehrenamt-
liche Tätigkeit 
für unsere Ge-
meinde. 

vorne v.l.n.r.: LH Dr. Josef Pühringer, Manfred Hölzl, Maria Mader, Franz Bauer und 
Bgm. Ernst Lehner im Kreise ihrer Familien).

Katsdorfer erfolgreicher Teilnehmer bei Euro-Skills 
Herzliche Gratulation an Hannes Scheba aus Lungitz 
zur erfolgreichen Teilnahme an der Berufs-Europamei-
sterschaft,  den sogenannten „Euro-Skills“, in Göteborg. 
Hannes Scheba erreichte neben acht weiteren Oberö-
sterreichern in seiner Branche „Mechatronik“ die tolle 
Auszeichnung „Medaillon for Excellence“ und bestätigt 
damit die hervorragende Berufsausbildung in Österrei-

ch. Die ÖVP Katsdorf ist stolz 
auf ihren jungen Ersatz-Ge-
meinderat.

Judo-Goldmedaille für Gerhard Willert
Einen weiteren Erfolg konnte Gerhard Willert aus Bodendorf 
bei einem Turnier in Berlin erreichen: in der Klasse Ü50 bis 
73 kg erkämpfte Gerhard die Goldmedaille. 
Herzliche Gratulation.
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